
Bezugspreis W
le vierteljährlich 2,50Waigalge Zuſtellung 2,75 durch

die Poſt 3 zweimonatlich 2
einmonatlich 1 ausſchl Zuſtellungs
gebühr Beſtellungen werden von allen

Reichspoſtanſtalten angenommen
Nr 6638 des amtl Zeit Verz

Far die Redaktion verantwortlich

Max Scharre in Halle

Fernſprecher Redaktion Nr 2532 Expedition Nr 176

c

Nr 481 Halle a d Saale Sonnabend den 13

Abend Ausgabe

Saale Zeitun
Vierunddreißigſter Jahrgang

mOktober T 13900

Anzeigen

werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit
20 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſern Annahmeſtellen und allen

Annoncen Expeditionen angenommen
Reklamen die Zeile 75 Pf

Erſcheint wöchentlich zwölfmal
Sonntags und Montags einmal

ſonſt zweimal täglich

Der Abdruck unſerer Original Artikel
iſt nicht geſtattet

g

Die Schulunterhaltungspflicht
der jetzt wieder akut werdenden Frage der geſetzlichenNun der Pfucht zur Unterhaltung der Volksſchule liefert

das geſtern ſchon erwähnte umfaſſende Werk der vortragenden
Näthe im Finanzminiſterium O hen Dr Strutz über
den Staatshaushalt und die Finanzen reußens einen will
kommenen Beitrag inſofern als es Aufklärung darüber giebt
zu welchen Leiſtungen der Staat bisher in dieſer Hinſicht
verpflichtet geweſen iſt Eine geſetzlich feſtgelegte Verpflichtung
des Stagtes zu den ſächlichen Koſten der Volksſchule bei
zutragen beſteht bekanntlich nicht dieſe geſetzliche Feſtlegung
welche in der Verfaſſung vorbehalten war ſollte ſchon wieder
holt zuletzt vor 10 Jahren herbeigeführt werden ſcheiterte
aber an den bekannten Verſuchen der konſervativ
klerikalen Koglition die Schule bei dieſer Gelegenheit der
Kirche zu unterwerfen Zur Zeit ſind für die ſtaatlichen Zu
ſchüſſe zu den ſächlichen Volksſchullaſten nur Verwaltungs
grundſätze und Verordnungen maßgebend Der
Ausgang iſt ein Reſkript vom Jahre 1819 wonach eine Unter
ſtützung der Gemeinden bei Schulbauten in der Regel nur durch
Exrſtattung der Zinſen für die von Gemeinden aufgenommenen
Anleihen und nur bei erwieſener Hilfsbedürftigkeit aus dem
ſogenannten Allerhöchſten Dispoſitionsfonds erfolgen ſollte
Jn beſonderen Fällen ſollte das Miniſterium ermächtigt ſein
aus einem ſeiner Höhe nach beſtimmten weiteren Fonds
kleinere Unterſtützungen zu gewähren Jn einem Erlaß vom
Jahre 1837 wird mit Rückſicht auf die ſich häufenden Unter
ſtützungsanträge eine ſtrenge und ſorgfältige Auswahl an
geordnet da nicht immer die Bedürftigſten auch die Be
günftiglſten ſein werden vielmehr nicht ſelten die Zudringlichen
vor den Beſcheidenen unverdiente Vorzüge erlangen Daher
wurde für den Zweck für welchen eine Unterſtützung beantragt
wurde verlangt daß deſſen Erreichung in unſerem Staate in
der gegenwärtigen Zeit durch die Rückſicht auf das ſtete Fort
ſchreiten der Civiliſg on geboten ſei und wenn dies zutreffe
daß dann geprüft werden ſolle ob die Erreichung des Zweckes
ohne ſtaatliche Beihilfe unmöglich ſein würde oder ob ſonſtige
Gründe für die ſtaatliche Betheiligung ſprechen

Jnfolge des ſtarken Aufſchwungs des Elementarſchulweſens
Anfang der ſiebziger Jahre wurde zur Entlaſtung des Aller
höchſten Dispoſitionsfonds ein neuer Titel in das Ordi
narium des Kultusetats eingeſtellt der jetzt die Bezeichnung

Zur Unterſtützung von Schulverbänden wegen Unvermögens
bei Elementarſchulbauten trägt und ſtufenweiſe bis zum Jahre
1892 auf den jetzigen Betrag von jährlich einer Million Mark
erhöht Dazu ſind ſeit Ende der achtziger Jahre faſt ſtändig
zu dem gleichen Zweck außerordentliche Mittel ausgeworfen
worden die aber keineswegs dem Bedürfniß gerecht wurden
Von 1896 bis 1899 wurden für Elementarſchulbauten in dem
Umfang der ganzen Monarchie 8 Mill M bereitgeſtellt für
das laufende Etatsjahr ſind 3 Mill M vorgeſehen und nach
der Mittheilung des Kultusminiſters werden im nächſten Jahr
zu gleichem Zweck 10 Mill M extraordinär bereitgeſtellt
werden wodurch bewieſen wird daß bisher keineswegs
alles gethan wurde was für das Volksſchulweſen zu
thun nöthig war Es liegt aber hiernach auf der Hand
daß auch auf dem Wege des Etats eine wenn auch nur vor
läufige Abhilfe möglich iſt und in Frage kommt ſo lange man
beſorgen muß daß eine ſachliche Behandlung der Neuregelung
ver Volksſchulunterhaltungspflicht für den Augenblick kgum zu
erwarten iſt

Daß die jetzt ſehr verſchledenartig und buntſcheckig geregelte
Volksſchulunterhaltungspflicht an ſich dringend einer geſetz

lichen Regelung bedarf wird weder von der Regierung noch
ſonſtwie beſtritten und mit Recht hebt der Geheime Finanz
rath Schwarz in ſeinem Werke hervor daß die Nothwendigkeit
einer geſetzlichen Regelung von faſt allen Parteien anerkannt
worden iſt Aber wie er zutreffend hinzufügt Die Schwierig
keit der Materie liegt hauptſächlich in der Frage inwieweit in
ein Schnuldotationsgeſetz Beſtimmungen über den kon
feſſionellen Charakter der Volksſchule aufzunehmen ſein
werden Bei der großen Meinungesverſchiedenheit welche
zwiſchen den liberalen Parteien einerſeits und dem Centrum
und den Konſervativen andererſeits über den Grad der zu
läſſigen Mitwirkung der kirchlichen Organe bei den Schul
angelegenheiten und ſelbſt über den Begriff deſſen was unter
der ſogenannten konfeſſionellen Volksſchule zu verſtehen ſei be
ſteht birgt jede Verzwickung der Regelung der Schulunter
haltung mit derartigen organiſatoriſchen Fragen eine große
Gefahr für das Zuſtandekommen des Geſetzes in ſich

Die klerikal konſervativen Herzensergüſſe des letzten Sommers
haben dieſe Gefahr ſichtlich in Erſcheinung treten laſſen Die
Staatsregierung hat die Vorlage eines Schulunter
haltungsgeſetzes von der Sammlung genügenden Materials
über die gegenwärtigen kommunalen Belgſtungsverhältniſſe ab
hängig gemacht Sie geht davon aus daß die Belaſtung mit
Schulabgaben nicht geſondert ſondern in Verbindung mit den
Ausgaben für andere kommunale Zwecke geprüft und geregelt
werden könne Seit Erlaß des neuen Volktsſchullehrer
Beſoldungsgeſetzes ſind erhebliche Verſchiebungen in den alten
Belaſtungsverhältniſſen eingetreten die die letzte bezügliche Auf
nahme für das Jahr 1896 weſentlich verſchoben haben Auch
darum iſt eine ſorgfältige ſtatiſtiſche Aufnahme nicht zu ent
behren Um ſo bemerkenswerther iſt die Mittheilung daß
die im Miniſterium jetzt vorliegende ſtatiſtiſche Erhebung

über die Schul und andere kommunale Abgaben
welche eingehenderes Material zu Tage bringen wird zur
Zeit noch nicht fertiggeſtellt iſt z

Deutſches Reich
Nachklänge zur Feier auf der Saalburg

Jch bin ein deutſcher Bürger Mit dem Wunfſche
daß dieſer Ausſpruch dereinſt von jedem Angehörigen des
Deutſchen Reiches mit derſelben Berechtigung und dem gleichen
Stolze gethan werden könne mit dem einſt der Römer erklärte
Civis Romanus sum hat bekanntlich der Kaiſer ſeine Anſprache

gelegentlich der Grundſteinlegung zum Reichs Limes Muſeunm auf
der Saalburg geſchloſſen Hier und da hat natürlich dieſe
klaſſiſche Reminiscenz Veranlaſſung gegeben zu der Annahme
der Monarch habe damit erneut dem Gedanken eines deutſchen
Weltreich es Ausdruck verleihen wollen und einige Blätter
haben ſich deshalb auch ſchon beeilt darauf hinzuweiſen wie die
Weltreiche bisher dem Zerfall und Untergange geweiht waren
das Reich des Cäſar Auguſtus z B und das Reich Napoleons I
Der Nat Ztg giebt das die Anregung zu folgenden Be
merkungen

Hoffentlich wird man ſich wegen dieſer Worte nicht wieder
im Auslande unnöthigerweiſe erregen Jn unſerer Zeit unter
ſcheiden ſich und vorausſichtlich wird es ſich in aller ab
ſehbarer Zukunft ebenſo verhalten die großen Reiche die
man als Weltreiche bezeichnen mag von dem römiſchen
Weltreiche dadurch daß dieſes allein in der Welt war daß es
ſo lange ſeine Macht währte die damals bekannte Welt be
berrſchte Jn unſerer Zeit müſſen eine Anzahl großer Reiche
ſich miteinander vertragen und ſo wird es wohl für eine
lange Zukuuft bleiben Aber jedes derſelben beanſprucht mit
Recht ſeinen Bürgern die Geltung in der Welt zu ſichern

deren zur Zeit des römiſchen Reiches nur der eivis Romanus
ſich rühmen konnte Vor einem halben Jahrhundert ſchon
hat Lord Palmerſton als engliſcher Miniſter ehe Wort auf
jeden Engländer angewendet ſeit der Begründung des Deutſchen
Reiches iſt es ſelbſiwerſtändlich daß in demſelben Sinne geſagt
werden kann Jch bin ein deutſcher Bürger

Auch wir möchten in dieſem Sinne die Worte des Kaiſers ver
ſtanden haben Die freikonſervative Poſt erklärt in Bezug auf
den Wunſch des Kaiſers

daß mit dem Hinweis auf das gleiche Ziel nicht zugleich ardie Wahl der Weſen Mittel Die 3414
und die Anſchaunngen der Menſchen haben ebenſo wie die
techniſchen Mittel der Zeit derartige Wandlnngen durchgemacht
daß man Altes und Neues nur noch in bedingtem Sinne
miteinander vergleichen kann

Bei dieſer Gelegenheit ſei auch noch auf eine andere nicht
direkt mit der Politik in Zuſammenhang zu bringende Seite der
Saalburgfeier hingewieſen Bei der Einweihung des vom Reiche
errichteten Limes Muſenms auf der Saalburg iſt klaſſiſches
Latein verleſen und telegraphirt worden gleichwohl haſtete an
der Feier ein anachroniſtiſcher Zug der manchen Zuſchauer und
Leſer geſtört haben würde Wäre auf einer Bühne vor dem
Kaiſer und der Feſtverſammlung die Erinnerung an altrömiſches
Lagerleben ernenert worden ſo würde dies die modernen Vor
gänge der Grundſteinlegung ſtimmungsvell ergänzt haben wenn
aber ein als Präſekt des römiſchen Lagers verkleideter Schau
ſpieler den von Herren in Uniform und Frack umgebenen
deutſchen Kalſer empfängt und ſpäter ein als römiſcher Legat
angethaner Schauſpieler ihn mit deutſchen Verſen des Dichters
Joſef Lauff begrüßt ſo iſt das ein wunderliches Durch
einander Die Abſicht der Wiesbadener Veranſtalter war
gewiß eine gute aber ſie haben Schiller s Warnung nicht
genügend beachtet daß der Schein nie die Wirklichkeit er
reichen ſoll Theater und Leben müſſen durch die Rampe ge
trennt bleiben Zu dem wuchtigen Latein der Mommſen ſchen
Urkunde paßten die von einem als Legat verkleideten Schau
ſpieler geſprochenen Strophen des Dichters Lauff gar zu
wenig

Centrum nnd Geireidezötle

Aus den bekannten neuerlichen Kundgebungen der Centrums
abgeordneten Dr Hitze Herold und Vachem betreffs der
Stellung des Centrums zur Erhöhung der Getreide
zölle gewinnt die durch dieſe Auslaſſungen natürlich in hohem
Grade befriedigte Kreuzztg den Eindruck

daß die Einigung über die Handelsvertragsfrage ſich
ſoweit die parlamentariſchen Parteien dabei in Betracht
kommen glatter abwickeln dürfte als die Liberalen erwarten
und auch wünſchen

Daß die Konſervativen und das Centrum was die prinzipielle
Frage anlangt einig und auch ſtark genng ſind eine Erhöhung
der Getreidezölle durchzuſetzen iſt für die liberalen Parteien
nichts neues Ob die Verſtändigung zwiſchen beiden Parteien
über das Maß der Erhöhung der Zölle ſich ſo glatt vollziehen
wird wie die Kreuzztg annimmt wird allerdings noch ab
zuwarten ſein Daß das Centrum ſich einer Erhöhung der
Getreidezölle bis zu einem Grade geneigt zeigen ſollte der dag
Zuſtandekommen von Handelsverträgen von vornherein aus
ſchließt die Kreuzztg läßt dieſe Eventualität vorſichtiger
weiſe unberührt wird ebenfalls die Zukunft entſcheiden
Auf jeden Fall aber ſpielt das Centrum mit ſeiner Begünſtigung
mehr oder weniger extremer agrariſchen Forderungen ein nicht
ungefährliches Spiel Die katholiſchen Wählerkreiſe mit ſtarker
induſtrieller Arbeiterbevölkerung haben bisher dem Anſlurm der
ſozialdemokratiſchen Agitation noch einen relativ kräftigen
Widerſtand entgegengeſetzt wenn auch die ſozialdemokratiſchen

Rachdruck verboten

Erfahrungen und Bekenntniſſe
Es muß etwas Köſtliches ſein am Abend eines langen und

reichen in treueſter Pflichterfüllung verbrachten Lebens einen
Rückblick auf die Flucht der Jahre werfen und noch einmal im
Geiſte alle Phaſen deſſelben an ſich vorüberziehen laſſen zu
können in der Lage zu ſein alte und liebe Erinnerungen aus
der Kindheit ans der Zeit des Werdens aus dem Manmes
alter zu erwecken und dann die Summe dahin ziehen zu dürfen
daß man ſeine Zeit wohl angewandt daß man nicht verſäumt
hat ſie im Dienſte der Familie des Staates und der Geſell
Haft nach beſtem Können fruchibar zu geſtalten Mit dieſem
Gefühl das unendlich befriedigend ſein muß hat der ehr

würdige Kurator der e t rett zure Geheimer Ober Regiernngsrath Dr D Wilhelm
chrader der unlängſt erſt ſeinen 80 Geburtstag feiern

konnte die Erfahrungen und Bekenntniſſe ſeines im Dienſte
der wichtigſten Jdeen unter großen Geſichtspunkten geführten
Lebens in einer umfangreichen Schrift niederlegen können die
ſoeben in Verlage von Ferd Dümmler Berlin erſchienen
iſt und gewiß ſein darf in weiteren Kreiſen dem freundlichſten
Intereſſe zu begegnen Wie Wenigen iſt es Wilhelm Schrader
gelungen ſein Leben zu einer Einheit zu geſtalten Seine auf
Alterkhumskunde und Philoſophie geſtützte Vorbildung ſo ſagt
er in der Einleitung zu ſeinem Buche ſelbſt hat ihn auch für
das Leben an beſtimmte Regeln und Methoden gewöhnt und
eben dieſe Grundſätze weit entfernt in der Unrihe der Zeit
wankend zu werden haben bei ihm der in großer Zeit gelebt
und mit bedeutenden Menſchen zum Theil ſogar in wirklicher
Freundſchaft verkehrt hat immer feſtere Wurzel und klarere
Form gewonnen

J Wilhelm Schrader entſtammt unſerer engeren Heimath
als Sohn eines Kantors zu Harbke geboren erhielt er ſeine
Eymngſialbildung zu Helinſtedt und Halberſtadt und man kann
ocs an der Schilderung ſeiner äußeren und inneren Eriebuſſſe

an ver freudigen weltfröhlichen Empfindung die den Ernſt
und die Vertiefung derſelben durchbrechen wahrnehmen daß
elwas von dem Charakter der Bewohner dieſer Gegenden auf
ihn übergegangen iſt Nachdem er in Berlin ſtudirt hatte
führte ihn ſeine weitere Laufbahn als Konrektor an das Gymnafium
zu Brandenburg dann als Gymngſialdirektor nach Sorau und
endlich als Provinzialſchulrath nach Königsberg und hier in
Oſtprenßen wo er in 27 jähriger Thätigkeit den Schwerpunkt
ſeines Wirkens als Pädagog entfaltete traf ihn 1882 die
Berufung des Miniſters v Goßler zum Kurator der Univerſität
zu Halle der er im nächſten Jahre um ſo lieber Folge leiſtete
als er in Halle nicht uur Rudolf Haym den treuen Freund
aus der bewegten Zeit von 1848 ſondern auch andere
Profeſſoren verwandter Geſinnung und beſonders in der
Theologie auch die religiöſe Nichtung vertreten mußte die ſeinem
eigenen Glaubensſtand am meiſten entſprach

Wie Schrader ſeinem Wirken in Oſipreußen und den Wahr
nehmungen die ſich ihm dabei auf dem Gebiete des Schul
weſens aufdrängten einen breiten Raum gewidmet hat wie er
verſteht den politiſchen Vorgängen in den Jahren der
Gährung und freiheitlichen Bewegung eine feſſelnde und nach
mancher Richtung neuartige Betrachtung abzugewinnen ſo
hat er auch der Halleſchen Univerſilät und dem Geiſte der
auf derſelben waltet nicht minder ihrer Entwicklung und den
Pflichten des Kuratoriats eine Reihe intereſſanier Aus
führungen gewidmet Als Doktor der theologiſchen Fakultät
unſerer Friedrichs Univerſität lag es ihm natürit onders
nahe ſich mit diefer zu beſchäftigen und man fühlt ſich unwillkürlich gehoben wenn man iſt wie die Freiheit der
Forſchung in Halle ſtets eifrige Schützer gefunden hat
Dreimal ſo ſchreibt Schrader iſt es der Friedrichs Unlverſität
vergönnt geweſen vor gefahrdrohenden Maßnahmen der geſetz
gebenden Gewalten warnen zu können ſie hat unter eigener
großer Bedrängniß die auf die Verüſchtung ſelb tändiger
theologiſcher Forſchung gerichteten Verſuche des iniſters
v Wöllner zu nichte gemacht ſie hat vor einem halben Jahr
hundert die Sprengung der landeskirchlichen Union

und ſie hat vor einem Jahrzehnt die Volksſchule von der gut
gemeinten aber gänzlich verfehlten und in ihrem Kerne ſelbſt
ungeſetzlichen Unterwerfung unter prieſterlichen Zwang ge
rettet Der Geiſt der Halleſchen Theologie die ſich ohne
das Uebergewicht der Ueberlieferung und des Dogmas irgendwie
zu verkennen zu dem Streben bekannte den Quiell des
Glaubens im Menſchen aufzugraben zu läutern und zu
ſammeln, iſt es auch geweſen der Schrader in Halle feſt
hielt als 1884 bereits die lockende Frage an ihn erging ob
er Halle mit der gleichen Stelle in Bonn vertauſchen wolle

Und die Friedrichs Univerſität hat ihren redlichen Nutzen
davon gehabt denn Wilhelm Schrader hat es dieſe Ueber
uguug gewinnen wir aus ſeinem Buche wie wenige ſeiner
orgänger verſtanden die Fürſorge für die alma mater

und ihre Fakultäten die ihm ſein Amt auferlegte auszuüben
Die großen alles u Geſichtspunkte von denen er
ſich hierbei leiten ließ bilden ein anſchanliches Kapitel ſeines
Buches und gleichzeitig ein Programm von dem nur zu
wünſchen wäre daß es ſich ungeſchmälert auch auf ſeine Nachfolger
im Amte übertragen möchte Die Univerſität würde hierbei
nur gut fahren Was alles ſeit etwa 30 Jahren für die
Friedrichs Univerſität aufgewendet iſt, ſagt Schrader thut
nicht noth anfzuzählen große Bauten ſind unter meinem
Amtsvorgänger hauptſächlich für die mediziniſchen Anſtalten
und die Bibliothek ausgeführt einige auch zu meiner Zeit ſo
I jetzt der Geſammkwerth der akademiſchen Grund
ſtücke und Gebäude ohne die Samminngen ziemlich
die Höhe von zwölf Millionen Mark erreicht
Unter dieſen Bauten ſind einige deren Vorbereitung nud
Ausführung ſich durch eine Anzahl von Jahren erſlreckt
hat und die ohne die ſtetige Sorge des einen bleibenden
Kurators ſchwerlich oder doch nicht einheitlich befriedigend zu
tande gekommen wären neben der großen Nerven und
rrenklinik und dem chemiſchen Juſtitnt darf ich auf die

Bauten in der verfallenen Moritzburg die kunſivolle und
harmoniſche e der Magdalenenkapelle die Turnhalſe
das Geſchenk eines freigebigen Mitbürgers und die Fechtſäle
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netenhauſe eine Petltion unterbreitet in ber es heißt

Wäahlziſſern die ſich in einigen oberſchleſiſchen Wahlkreiſen bei
den letzten Wahlen verdoppelten und verdreiſachten für das
Centrum ein warnendes Mene Tekel bilden müßten Leiſtet das
Centrum jetzt zu einer Erhöhung der Getreidezölle nach den
Wünſchen der Agrarier Vorſpann ſo dürfte es bei den nächſten
Wahlen in Oberſchleſien und in einer Reihe weſtfäliſcher und
rheinlſcher Wahlkreiſe ſein blaues Wunder erleben

Die Genoſſenſchaſtsbewegung und die Bewegung
gegen die Geuoſſenſchaften

Unter dieſem Titel veröffentlicht der Landkagsabgeordnete und
Genoſſenſchaftsanwalt Dr Crüger in der neueſten Ausgabe
der Nation einen Artikel der nach mehr denn einer Richtung
hin beachtenswerth erſcheint Die Agrarier ſuchen bekanntlich zu
gleich die Rolle von Beförderern der Genoſſenſchaftsbewegung
und Beſchützern des ſog Mittelſtandes zu ſpielen Jn ihrer
erſteren Eigenſchaft ſchwören ſie dem Zwiſchenhandel den Tod
wie das noch kürzlich bei den Verhandlungen des Vereinstages
der landwirthſchaftlichen Genoſſenſchaften zu Halle geſchah
und als Freunde des Mittelſtandes ſchwören ſie es gelegentlich
ab daß ſie den Kleinhändlern und den Handwerkern mit ihren

Noch jüngſt hat dieGenoſſenſchaften Konkurrenz machen
Dſche Tagesztg lebhaft behanptet daß Bäckereigenoſſen

ſchaften von unſeren Freunden den Bündlern nirgends gegründet
worden ſind

zu Dresden 1897 Herr Bach erklärte alle Väckereigenoſſen
ſchaften die beſtehen arbeiten gut und ob die paar Bäcker die
in Frage kommen Revolution machen läßt mich ganz kalt die
Hauptſache iſt daß nicht die Landwirthe Revolution machen und
die Leute die das Brot eſſen Auch die Dſche Tagesztg
ſchrieb im September 1897

Es wird ſich nicht beſtreiten laſſen daß einzelne Gewerbe
und darunter gerade vornehmlich das Bäckereigewerbe und zum
Theil namentlich auf dem Lande auch das Müllergewerbe
imſtande ſind ihre Kundſchaft im hohen Grade willkürlich zu
behandeln und zu vergewaltigen Darum iſt es gut daß
das brotverzehrende Volk die Waffe der Genoſſenſchaſtsbildung
ſtets in Bereitſchaft habe Dieſe Waffe wuß wie der Alte
vom Sachſenwalde ſagte ſtets auf dem Fechtboden liegen

Gerade dieſes Vorgehen der mittelſtandsfreundlichen Agrarier
hat nicht wenig dazu beigetragen der anti genoſſenſchaftlichen
Bewegung die mit dem Kampfe gegen die Konſumvereine
begann einen bedenklichen Umfang zu geben Während die
Regierung die Gründung von landwirthſchaftlichen Genoſſen
ſchaften fördert ſchreibt die Deutſche Farbenzeitung

Es iſt eine Forderung der Gerechtigkeit unſere Genoſſen
ſchafts Geſetzgebung dahin abzuändern daß jeder von mehr
als drei Perſonen zu errichtende genoſſenſchaftliche
Betrieb der beſonderen behördlichen Genehmigung
nicht blos Anzeige bedarf welche dann zu verſagen iſt

wenn weder ein allgemeines noch ein örtliches Bedürfniß für
die Errichtung eines ſolchen Betriebes vorliegt Ein Bedürfniß
iſt dann nicht anzuerkennen wenn durch eine anderweitige
einzelne Unternehmung in ausreichender Weiſe für den Bedarf
in den Produkten oder Handelsartikeln des geplanten Unter
nehmens geſorgt iſt Die Einführung der Bedürfnißfrage bei
der Konzeſſionirung für Genoſſenſchaſten iſt das nothwendige
Korrelat für unſere Gewerbefreiheit

Und der Rheiniſch Weſtfäliſche Provinzialverband ſtädtiſcher
Haus und Grundbeſitzervereine hat dem preußiſchen Abgeord

Das Baugenoſſenſchaftsweſen charakteriſirt ſich als eine
dein Privathausbeſitz feindliche volkswirthſchaftlich fehlerhafte
und ſozialpolitiſch nicht ungefährliche Richlung der Wohnnngs
produkllion die im ſtaatlichen Jntereſſe zu beſchränken und
mit gewiſſen Kautelen zu umgeben iſt Zudem wird
durch die Vereinigung ſolcher Elemente in beſonderen Häuſern
und Vierteln eine Scheidung von anderen ſtaatserhaltenden
Elementen und Ständen bewirkt die nicht nur zu einer Ver
ſchärfung der Klaſſengegenſätze beiträgt ſondern die durch die
Jfolirung der immer eine gewiſſe revolutionäre Spannung in
ſich tragenden minder gebildeten Volksſchichten zu einer direkten
Gefahr für Thron und Altar wird

So hebt Dr Crüger in ſeinem Artikel mit Recht hervor
ſehen die Früchte jener Politik aus die darin gipfelt einen
Stand gegen den anderen aus zuſpielen Jeder
möchte die genoſſenſchaftliche Organiſation verboten ſehen die
geeignet iſt ſeine perſönlichen Intereſſen zu ſtören dagegen
will er daß die genoſſenſchaſtliche Organiſation ſelbſt vom
Staate gefördert werde die geeignet iſt ſeinen Jntereſſen zu
dienen Auch das iſt ein Ergebniß der glorreichen Sammlungs
politik des Herrn v Miquel

Demgegenüber erinnert Dr Crüger daran daß
auf dem Vereinstage der landwirthſchaftlichen Genoſſenſchaften

wohl bringen mag So läßt ſich die Münchener Allg Ztg
aus Berlin vernehmen

Kein einigermaßen mit unſern inneren pollliſchen Verhält
niſſen Vertrauter kann im Zweifel darüber ſein daß wir einer
kampfreichen und mühevollen Reichstagsſeſſion
entgegengehen Jeder Blick in die Spalten der demokratiſchen
Preſſe muß hiervon überzeugen Was die China Politik
betrifft ſo haben die Parteien die die Reichstagstribüne er
fahrungsgemäß zu agitatoriſchen Kundgebungen benutzen
während der Zeit die ſeit dem Auseinandergehen des Reichs
tags verfloſſen iſt nicht wenig Stoff geſammelt Jſt aber der
Reichstag wirklich der richtige Ort dazu um alles zu
ſagen was wan auf dem Herzen hat Niemand kann
verkennen daß es ein gutes Recht der Volksvertre
tung iſt wie den patriotiſchen Wünſchen auch die patriotiſchen
Beklemmungen die im Zuſammenhang mit der chineſiſchen
Expedition in die Erſcheinung getreten ſind zu einem Ausdrucku verhelfen der der Sache angemeſſen ſt Keine Partei

ollte aber vergeſſen daß das Ausland aus jedem unbedachten
Wort Kapital zu ſchlagen pflegt Die Dinge in China ſind
noch im Fluſſe Vielleicht hat ſich bis zum Reichstags
zuſammentritt die Sitnation erheblich geklärt ſo weit
dürfte das alsdann aber immer noch nicht der Fall ſein daß
vom Bundesrathstiſch geſagt werden könnte es ſei bereits
möglich den Erfolg der gehabten Bemühungen zu überſchauen
und eine glatte Rechnung vorzulegen Vielfach begegnet man
dem Einwand wir hätten uns zu viel vorgenommen
und oft zu raſch gehandelt Mag in Bezug auf
manche Einzelheiten dieſer Vorwurf berechtigt
ſein ſo wird doch auch zugegeben werden müſſen daß jeder
neuen Aufgabe die der Politik des drzkt noch jnngen
es geſtellt wird auch ihre Probezeit gegönnt ſein
muß

Das lieſt ſich ja faſt wie eine ſlehentliche Bitte mit der
Regiernng doch nicht allzu ſcharf ins Gericht gehen zu wollen
Wir glauben kaunm daß die Linke ihr Gehör ſchenken wird

Ein Dokument bündleriſcher Unverfrorenheit bildet
eine von einem Aglitalor des Bundes der Landwirthe an den
Gemeindevorſteher in Neukirch Höhe gerichtete Poſtkarte mit
folgendem Wortlaut

Z Z in Fürſtenau den 23 9 00 Geehrter Herr Als
der ſeilens des Bundes des Landwirthe in den Kreis Elbing
entſandte Redner bitte ich Sie im Intereſſe der guten Sache
um rechtzeitige genügende Bekanntgabe der dortigen
Verſammlung ferner da die Entfernung ja ziemlich bedeutend
man ja auch nie weiß wie das Wetter und die Wege ſind
um freundliche koſtenloſe Abholung Dienstag den 2 10
nachm 4 Uhr in Hütte Gaſthaus Grünwald und drittens um
gütige Gewährung eines Nachtquartiers beſondere
Umſtände ſind in der Hinſicht meinetwegen ja nicht nöthig
Jhre freundliche Mithilfe erhoffend begrüße Sie einſtweilen
mit Hochachtung Georg Gockſch

Der Bundesagitator verlangt etwas viel auf einmal Mißbrauch
der Behörden Unbeſcheidenheit ohne Grenzen und Anmaßung
ohne Beiſpiel man ſiceht der Herr iſt wie geſchaffen dazu das
bündleriſche Programm zu verkünden

Die beiden antiſemitiſchen Gruppen entwickeln einen
komiſchen Eifer ihre gegenſeitigen Schwächen und Mängel mög
lichſt laut in die Welt hinauszupoſaunen Dem Monalsblatt
für die Mitglieder und Freunde der deutſch ſozialen Partei im
Herzogthum Braunſchweig entringt ſich in einer elegiſchen
Betrachtung der bisherigen Erfolge der antiſemitiſchen Mittel
ſtandspolitit folgender Seufzer

Wenn wir es einmal joffen ausſprechen ſollen ſo hat die
deutſch ſoziale Reformpartei eigentlich wenig Dank geerntet
für ihr entſchiedenes Eintreten für den Mittelſtand und eine
Hauptaufgabe ihres Programms die L n der Juden
frage mit und durch den Mittelſtand wenig vorwärts ge
bracht Andererſeits müſſen wir geſtehen daß die Forde
rungen die im Programm der alten deutſch ſozialen Reform
partei für die Arbeiter aufgeſtellt waren durchaus nicht die
warme Befürwortung gefunden haben die z B den Bedürf
niſſen des Mittelſtandes zu theil geworden iſt Das lag an
der ſozialpolitiſchen Rückſtändigkeit der ſächſiſchen und
Berliner Parteigenoſſen die ſich z B bei der ſogenannten
Zuchthansvorlage ſeiner Zeit bemerlbar machte Das muß in
unſerer deutſch ſozialen Partei anders werden Wir
dürfen in Zukunſt uns nicht allein mit wohlmeinenden Redens
arten begnügen ſondern wollen auch unſer Programm wirklich
vertreten wenn es ſich um ein die große Maſſe der Arbeiter
betreffendes Geſetz handelt

Vermuthlich im Jntereſſe für die große Maſſe der Arbeiter
ſchreien aber gerade die Antiſemiten am lauteſten nach hohen
Lebensmittelzöllen

Kirche und Schnle

Politiſches
Jn letzter Zeit iſt es vorgekommen daß von der Stadt

Beuthen in Oberſchleſien gewählte und feſt angeſtellte
Je mehr der Termin des Wiederzuſammentritts des Lehrer die auch ſchon die r a Regſerung er

eReichstages heranrückt deſto größer werden die Beſorgniſſe halten hatten von letzterer einfach erufung an ein
der Offizöſen und ihrer Anhänger darüber was die Seſſion Semlnar erhlelten ohne daß die ſtädtiſche Bebörde hierzu um

auch auf das im Bau begriffene große Haus für neue Hörſäle
und Semingrräume hinweiſen Der mit der Stadt unter Zu
ſtimmung von fünf Miniſterien abgeſchloſſene Vertrag über
eine angemeſſene Herſtellung der ſonſtigen Ränme in der
trümmerhaften und urſprünglich ſo anſehnlichen Moritzburg
ebört gleichfalls in dieſe Reihe daß dieſes für die Stadt wie

ür die Geſchichte unſeres Herrſcherhauſes ſo wichtige Bauwerk
in neuer Geſialt erhalten und für künſtleriſche und geſchichtliche

wecke nutzbar gemacht werden ſoll iſt für die Univerſität die
tadt die Provinz von unſchätzbarem Werthe Künftige

Erforderniſſe aufzuzählen, ſagt Schrader dann weiter
iſt bei der Eigenbewegung der Wiſſenſchaften und ihrer im

voraus nicht zu berechnenden Thätigkeitsformen mißlich da
ich indeß vor dem Abſchluß meiner Amt szett ſtehe ſo
möchte ich meiner lleben Friedrichs Univerſität noch eine
Sternwarte eine Thierklinik auch zureichende Ein
richtungen für das Sommerturnen und das Baden wüuſchen
während die Ruderübungen hier trotz der vorbeiſtrömenden
Saale eigenthümlichen Hinderniſſen begegnen Für die innere
Ausſtattung des Unterrichts halte ich die Wiedergewähr der
zur Ungebühr geſtrichenen Prämien an die Mitglieder des
philologiſchen Seminars eine gleiche Bewilligung für die neu
ſprachlichen Seminare die Anſtellung von Hilfslehrern an
allen dieſen Anſtalten für welche die Gymnaſien in ihrer
e Geſtalt nicht genügend vorbilden eine beſſere und

ſtere Stellung der Lektoren für nothwendig Auch iſt es in
oben Grade wünſchenswerth daß der hoffnungsarmen Lage

Privatdozenten durch beſtimmte Einrichtungen neben den
Staatsſtipendien begegnet werden könnte immer voransgeſetzt
daß hierdurch weder die ſelbſtändige Entſcheidung der Fakultät
über ihre Zulaſſung noch die ſtaatliche Aufſicht über ihr Ver
halten beeinträchtigt werden darf

Aber nicht äux gis Pädagog und Kurator zelchnet ſich Wil
m Schräder in ſeinem Buche aus ſondern auch und das
ſt nicht das am wenigſten Jntereſſante darin als Politiker

furter Parlaments in dem er den Brandenburger Wahl
kreis verirat Hier ſaß er mit den Halleſchen Abgeordneten
M Duncker Schwetſchke und K Schwarz in derſelben
Gruppe des rechten Centrums in der ſog Kaſinopartei zu
ſammen hier trat er auch Rudolf Haym näher den er
wie weiter oben ſchon erwähnt nachmalig an der Jan
alma mater wieder traf und mit dem ihn ſeit jener Zeit ein
feſter Herzensbund verknüpfte der niemals gelockert iſt Es
iſt ein ſintereſſantes und lehrreiches Bild welches Schrader von
ſeinem Frankfurter Aufenthalt entwirft Auch zu dem Erfurter
Parlament war er als Kandidat anfgeſtellt mußte aber bet der
Wahl einem Größeren weichen dem jungen Bismarck deſſen
Sieg Schrader wie er ſchreibt ohne jedes Leid eipfand Er
berichligt hierbei einen geſchichtlichen Jrrthum Es hat ſich
nachher die Legende gebildet daß Herr v Biémarck nur mit
der Mehrheit von einer Stimme gewählt ſei und man hat
beträchtlich ſpäter hieran die beſorge Frage geknüpft was wohl
aus ſeinem Wirken oder gar aus Deutſchland im Falle ſeiner
Niederlage geworden ſein würde Jndeß ſo zweiſelhaft ſtand
die Wahl keineswegs auf meinen erlauchten Gegner fielen
hundert auf mich achtzig Stimmen Später hat ſich Schrader
am politiſchen Leben nicht mehr aktiv betheiligt

Der modernen Entwicklung in Stagt Geſellſchaft Kunſt und
Litteratur ſteht Schrader zweifelnd und etwas peſſimiſtiſch

gegenüber iſt zu ſehr aus einem Guß um ſich der
Wandlungsfähigkeit die eine veränderte Zeit erfordert anpaſſen
zu können aber er hat das Beſte aus ſeinem Lebensgange
herausgearbeitet und präſentirt ſich dem Leſer als eine eigen
artige Perſönlichkeit von ausgeprägt feſtem Charakter wie man
ihn in unſerer Zeit nicht allzu hänfig antrifft Deshalb ver
vienen ſeine Erfahrungen und Bekenntniſſe überall geleſen zu
werden wo Verbindungen mit der Schule und Verwaltimg
beſtehen und gern wird man dem greiſen aber noch ſo außer
ordentlich geiſtesfriſchen Kurator wünſchen daß er auch nach
ſeinem Eintritt in den ehrlich verdienten Ruheſtand ſich noch
iange des Werkes ſeiner Tage erfreuen möge Schals eine Art e Er iſt einer der wenigenvoch lebenden ehemaligen Mitglieder des denkwürdigen Frank

ihre Genehmigung geſragt worden wäre Auf eine Beſchwerde
an die Regierung nahm dieſe das Recht für ſich in Anſpruch
mit den Lehrperſonen in der angegebenen Weiſe verfahren zu
dürfen ohne die Stadt zu fragen Die ſtädtiſche Behörde
wandte ſich nun an den Kultusminiſter und dieſer ſprach der
königlichen Regierung das Recht ab in der oben angegebenen
Weiſe zu verſahren Die Stadt hat denmach in derartigen
Fällen ein gewichtiges Wort mitzureden

Berwalinng und Rechtépffege

Die Leipziger Theatercenſur iſt päpſtlicher als der
Papſt Während das preußiſche Oberverwaltungsgericht das
Verbot der Weber von Gerhart Hauplmann aufgehoben hatte
bleibt die Leipziger Bühn iimmer verſchloſſen bne dieſem geſährlichen Werke noch

Die ſächſiſche Kreishauptmannſchaft hält nach wie aVerbot einer Aufführung dieſes hen er wert
nur das zur u gelangen darf was in ſitt icher

oder religiöſer Beziehung keinen Anſtoß erregt
Die Worte in ſittlicher Beziehung ſind ohne Einſch nkung
gebraucht ſo heißt es weiter in der Begründung und Zeshalb
wie die Königliche Kreisbauplmannſchaft bereits früher aus
geſprochen hak zu vergl Verordnung vom 24 Dezember
1898 II A 3083 die Aufführung des Theaterſtückes Kapitän
Dreyfus der Verbannte der Tenſelsinſel in Leipzig betr
im weiteren Sinne ihrer Bedeutung aufzufaſſen nicht etwa
nur auf die Unſitllichkeit in geſchlechtlicher Beziehung zu be
ſchränken Unter dieſen Worten muß vielmehr alles das
verſianden werden was gegen die guten Sitten im all

emeinen verſtößt enn aber in den Webern die
rbeitnehmer gegen ihre Arbeilgeber zu Gewaltthätig

keiten aufgereizt werden der Klaſſen haß geſchürt wird
und unerwieſene Veſchuldigungen ſchwerer Pflichtver
letzung gegen ſtaatliche Behörden erhoben werden Seite 62
des beiliegenden Texibuches ſo iſt hierin ein Verſtoß
e ikek Fire n grrret welcher bei den

gsliebenden für Geſetz und Recht einſtehendenStaatsbürgern Anſioß erregt 6 ebende
Dieſe zarte Fürſorge für die Empfindungen der ordnungs
liebenden Staatsbürger iſt wirklich rührend und wird die kunſt
verſtändigen Kreiſe Leipzigs hoffentlich hinlänglich dafür ent
ſchädigen daß es ihnen verſagt bleibt in ihrer Stadt ein ſo
hervorragendes Werk moderner Dichtung auf dem Theater ver
körpert zu ſehen Zu recht polizeiwidrigen Betrachtungen aber
fordert es heraus daß die Leipziger Cenſur die ernſte Arbeit
eines Gerhart Haupt mann s in einem Athem nennt mit einem
J e Angenerfolg berechneten Senſationsmachwerk über

reyfus

Die Lübecker Verord nung gegen das Streikpoſten
ſtehen beſchäftigt nunmehr auch die Hamburger Strafkammer
Der jozialdemokr Reichstagsabgeordnete Molkenbuhr hat ſich
wegen Seſſelben Delikts der Aufforderung an die Lübecker Ar
Letter die Verordnung nicht zu beachten zu verantworten Jm
Gegenſatz zu dem Brandenburger Amtsgericht hat das Hamburger
das Hauptverfahren eröffnet und den Termin zur Haupt
verhandlung auf Montag angeſetzt

m Der Gemeindevorſteher A Milde von Cawallen war wegen
Verpachtung der Gemeindejagd mit dem Landrath
in heftigen Konflikt gerathen und es waren gegen ihn
Strafen in Höhe von 8 9 und 50 M feſtgeſetzt worden Als
im Mai v J die Gemeindejagd von Cawallen verpachtet werden
ſollte bot der Rittergutsbeſitzer von Pritlwitz welcher mit dem
Landrath verſchwägert ſein ſoll pro Morgen der Gemeinde
jagd 40 Pf ferner freien Sand c für die Gemeinde Schmiede
meiſter Schilder hingegen bot 55 Pf pro Morgen Als der
Landrath erſuhr daß die Jagd an Schilder verpachtet werden
ſollte verlangte der Landrath die Einreichung des Entwurfes
für den Pachtvertrag Jnzwiſchen war dem Schmiedemeiſter
Schilder die Jagd auf drei Jahre zugeſprochen worden der
Jagdpachtvertrag war vom Gemeindevorſtehex Milde und einem
ſtellvertretenden Schöffen unterzeichnet worden nachdem die
beiden Schöffen es abgelehnt hatten den Vertrag zu unter
ſchreiben Der Landrath erklärte dieſen Vertrag für un
giltig und unterſogte dem Schmiedemeiſter Schilder
die Ausübung der Jagd Der Gemeindevorſteher ſuchte
dann ſeine Anficht dem Landrath gegenüber zu vertheidigen
und beantragte ſchließlich beim Miniſter des Jnnern
gegen den Landrath ein Disciplinarverfahren einleiten zu wollen
Als dann gegen den Gemeindevorſteher die oben erwähnten
Geldſtrafen verhängt wurden erhob er nach fruchtloſer Be
ſchwerde beim Oberpräſidenten von Schleſien die Klage beim
Oberverwallungsgericht und ſührte aus er habe nur das Wohl
der Gemeinde wahrnehmen wollen und den Landrath für be
fangen erachtet da er mit dem Rittergutsbeſitzer von Pritt
witz verſchwägert ſel Er habe keine höhere Bildung genoſſen
und nicht jedes Wort auf die Goldwage gelegt Das Ober
verwaltungsgericht erachtete aber die Vergehen des Gemeinde
vorſtehers für ſo ſchwer daß auch eine Ordnungsſtrafe von
50 M gerechtfertigt erſcheine

m Bei der Wahl r Stadtverordneten Verſamm
lung zu Köpenick im November 1898 waren die Kandidaten
der bürgerlichen Partei Gaſtwirth Hentſchel und drei Genoſſen
in der III Abtheilung gewählt worden Nach fruchtloſem
Einſpruch erhoben verſchiedene Perſonen von der ſozial
demokratiſchen Partei Klage gegen die Stadtverordneten
Verſammiung Der Bezirksausſchuß erklärte die Wahlen auch
für ungiltig Dieſe Entſcheidung wurde vom Ober
verwaltungsgericht beſtätigt indem u a ausgeführtwurde bei der Wohl ſeien erhebliche Unregelmäßigkeiten vor

ekommen Es ſei zwar nicht richtig wenn der bürgerlichen
artei eine Abſchrift der Liſte gegeben während der ſozial

demokratiſchen Partei elne Abſchrift der Liſte verweigert
worden ſei eine erhebliche Unregelmäßigkeit liege aber nicht
vor weil keine Partei einen Anſpruch auf eine Abſchrift der
Wählerliſte habe Der Wahl habe aber nicht die wirkliche
Wählerliſte oder eine richtige Abſchrift dieſer Liſte zu Grunde
gelegen Verſchiedene Perſonen hätten daher ihr Wahlrecht
nicht ausgeübt und ſeien zurückgewieſen worden Das Ergebniß
der Wahl könne dadurch bei dem hier vorliegenden Stimmen
verhältniß beeinträchtigt worden fein

Parlamenktariſches

Jm Zuſammenhange mit der dem braunſchweigiſchen
Landtage bereits im Frühjahr zugegangenen Vorlage betr
Änfbeſſernng der Beamtengehälter und Einführung
des Alterszulagenſyſtems an Stelle des Kloſſenſyſtems iſt jetzt
dem Landtage auch eine Vorlage zugedengen wodurch der
Höchſtbetrag der Penſionen der Staatsbeamten auf 80 Prozent
des penſionsfähigen Dienſteinkommens ermäßigt wird Jetzt
ſteigt die Penſion dis 100 Proz Für die bereits in dieſem be
findlichen älteren Stagalsbeamten ſind Uebergangsbeſtimmungen
feſtgeſetzt damit wohlerworbene Rechte nicht geſchmälert werden
Die neue Gehaltsordnung die jährlich rund 300,000 Mark er
fordert und die nene Penſionsordnung kommen im November
im Landtag zur Berathung

Parkeinachrichten
Die Kandidaturen zur Meſeritz Bomſter Wahl ändern

ſich fäglich Soeben treten wieder zwei Bewerber zurück Die
Antiſemiten wollen anf die Kandidatur VBruhn verzichten
wenn ihnen die Konſervativen das Landtagsmandat zuſichern
Auch der vom Centrum auf das Schild erhobene Propſt von
Krzeſinski bittet von ſeiner Kandidatur abzuſehen da ihn die
Sechorge in ſeiner großen Pfarrei zu ſehr in Anſpruch nehme
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Heer und Flotte

e 142 r von Hyſterie ſind wie Düms Dresden in der
ga Milltärärztl Ztg berichtet im Laufe von 2/3 MonatenKeutfchen Heere zur Beobachtung gekommen außerdem
nervöſe Zufälle als Folge von Verwundung und 109 Fälle

25 Rervenſchwäche Am rer äußerten ſich ſolche Er
Wnkun en bei den Soldaten als Störung der Muskelbewegung
Je hyſteriſchen Krämpfe treten häufig nach ſtarken Erregungen
der nach kör erlicher Ueberanſtrengung ein Nach Üeber

indung der Krämpfe bleibt dann der Betroffene in einem eigen
thümlichen kragen Zuſtande der ihn Handlungen begehen läßt
welche nach den Militärgeſetzen mit ſchweren Strafen belegi

d Dazu gehört beſonders der Trieb ſich von der Truppe zu
entfernen und planlos herumzuirren

Verſammlungen und Kongreſſe

Die Poſt macht gelegentlich der am 20 Oktober in
Se ipz üg ſtattfindenden Beſprechung von Vertretern
der deutſchen Miether Vereine die ſich zu einem
Centralverband zuſammenſchließen wollen intereſſante Mit
theilungen über dieſe den Hausbeſitzerkoalitionen gegenüber
ſtehende Organiſation

Die Zahl der Miether Vereine iſt bis jetzt nicht groß Eine
vor kurzem veröffentlichte Statiſtik führt ſolche Vereine an in
Berlin Hamburg München Breslan Leipzig Dresden Frank
irt a Hannover DTüſſeldorf Königsberg i Pr Nürnberg
hemnitz Elberfeld Danzig Halle a Kiel Karlsruhe

Kaſſel Erfurt Darmſtadt Frankfurt a Freiburg i Br
Liegnitz Altenburg Nordhauſen Weißenfels Zeitz
Reichenbach i Löbtau bei Dresden Koburg Auerbach i
Mylau i S Am zablreichſten ſind die Miether Vereine ver
hältnißmäßig im Königreich Sachſen allerdings auch nur 7
kern 34 Hausbeſitzer Vereinen wie überhaupt die Haus
eſitzer den Miethern in der Organiſation weit voraus ſind

Es ſind freilich in letzter Zeit infolge der an verſchiedenen Orten
hervorgetretenen Wohnungsnoth und der ſich häufenden Streitig
keiten zwiſchen Miethern und Hausbeſitzern e ne Anzahl
weiterer Miether Vereine entſtanden und andere ſind in der
Bildung begriffen Jmmerhin ſtehen den 420 Hausbeſitzer
Vereinen von denen allein die in einem Centralverbande ver
einigten 170 nicht weniger als rund 90,000 Mitglieder c
zur Zeit höchſtens 40 bis 50 Miether Vereine mit meiſt ziemlich

eringer Mitgliederzahl gegenüber ein Theil dieſer Miether
ereine beſitzt allerdings bereits ſeit einigen Jahren eine

Centralſtelle doch iſt von deren Wirkſamkeit bisher nur wenig
u ſpüren geweſen und es ſoll nun durch die Schaffung eines
entralverbandes regeres Leben in die Miether Vereins Be

wegung gebracht werden Außerdem liegen Anträge vor welche
von den Kommnunen verlangen daß ſie das ihnen gehörige Land
nicht an Bau und Bodenſpekulanten verkaufen ſondern auf
demſelben ſelbſt Häuſer hauptſächlich mit kleineren und mittleren
Wohnungen bauen ſollen ferner daß die Miether bei Stadt
verordnetenwahlen nur Vertreter ihrer Intereſſen unterſtützen
und wählen und daß den Hausbeſitzern geſetzlich unterſagt
werden foll Miethern mit Kindern das Beziehen der Wohnungen
in der Art und Weiſe wie es bisher geſchehen zu verweigern
Ferner wird eine Abſchätzung der Wohnungen durch vom Staate
angeſtellte Sachverſtändige verlangt um dem Wohnungswucher
Einhalt zu thun Andere Anträge betreffen die Gründung von
Baugenoſſenſchaften die Einſetzung von Wohnungsinſpektionen
und den Erlaß eines Reichswohnungsgeſetzes

Mit letzteren Punkten dürften die MietherVereine auch die
welte Zuſtimmung aller Hzialempfindenden Kreiſe finden mit
den befürworteten geſetzlichen Eingriffen jedoch in das Ver
fügungsrecht der Hauseigenthümer ſchaden ſie ihrer Sache mehr
Derartige radikale Beſtrebungen ſind wohl als Gegendemonſtration
zu verſtehen können aber kaum Ausſicht auf Erfolg ver
ſprechen

Ausland
Die Wirren in China

Die Lage im ſüdlichen China nimmt wie aus Pekers

immer bedrohlicheren Charakter an Während derar Strafbefehle gegen die Boxer und ihre güree erläßt

ſoll Prinz Tuan im Jnnern Chinas die geſammte
Bevölkerung Aminfſanb aufrufen was vermuth
lich im Einverſtändniß mit der doppelzüngigen chineſiſchen

ar geſchieht Die Verlegung der Reſidenz nach Sinaufu
erfüllt die diplomatiſchen wie militäriſchen Spitzen mit Be
ſorgniß und ſie zweifeln an der Aufrichtigkeit der chineſiſchen
Friedensverſicherungen Man iſt auch in Petersburg zu der

i Whanerß den r gerungsſyſtem
es Gr erſee erwägt allein einen ibefördern könne ß en endlichen Erteng

Aus Shanghai wird gemeldet Der Kaiſer von Japan
antwortete dem Kaiſer Kwangfü anf deſſen perſönlichen
Brief in welchem er die Motive ſeiner Haudlungsweiſe zu
rechtfertigen ſuchte die Zwietracht in China ſei die Urſache
der Konflikte die durch fanaliſche Rathgeber des Kaiſers ſelbſt
verurſacht worden

Fraufreich
Der franzöſiſche Oberreſident in Cambodſcha Herr Ducos

bat ſich veranlaßt geſehen das unlängſt von uns erwähnte
Promemoria des Prinzen Jukanthor zu beankworten Wie
zu erwarken erklärt Herr Ducos alle Beſchuldigungen und
Anklagen des Prinzen als Lüge und Verlenmdung Jntereſſant
iſt was der Oberreſident über den Prinzen ſelbſt vorbringt Er
ſchreibt Prinz Jukanthor iſt nichts weniger als der Thron
folger des Königs Norodom er iſt am Hofe von Pnom Penh
eben nur eines der 34 Kinder des Königs und keineswegs der
bevorzugte im Gegentheil gilt er als das enfant terrible in der
Königsfamilie Von der Dotation die König Norodom von uns
für ſeine Kinder bekommt hat Prinz Jnkanthor immer nur
40 Piaſter monatlich erhalten während die anderen Kinder
durchweg an 100 Piaſter monatlich beziehen Erſt in der letzten
Zeit iſt er beim König Norodom wieder in Gnade Er
weil die gegenwärtige Favoritin des Königs feine Schwieger
mutter iſt Jukanthor hat eine Tochter dieſer Favoritin
geheirathet Und ſo kam es daß Jukanthor nach Paris geſchickt
wurde Der Oberhofmeiſter des Palais für den Jukanthor die
Ehrenlegion verlangt iſt ein Gauner der bereits drei Jahre
wegen Vetrugs im Gefängniß geſeſſen hat Aber ſolche Kleinig
keiten behindern in Cambodſcha nicht das Avancement Der
von angeklagte Ducos hat nalürlicherweiſe allen Grund
die Perſon ſeines Anklägers ſo viel als möglich berabzufetzen
dadurch werden aber die ſehr begründet klingenden Anklagen des
aſiatiſchen Prinzen nicht entkräftet

Jtalien
Daß an eine theilweiſe Reorganiſatkon des

re an maßgebender Stelle gedacht wird und zwar auf
rängen König Victor Emanuel s unterliegt nach der Rede des

Grafen von Turin bei dem Offizierbankett in Piſa keinem
Zweifel mehr Der Plan für die Reformen ſo ſchreibt die
Köln Zta iſt noch nicht bekannt ren einige ſeiner

großen Linien ergeben ſich aber für den Kenner der Heeres
verhältniſſe in Jtalien ſchon aus dieſen ſelbſt Zunächſt wird es
ſich was bis jetzt trotz ſog konſolidirtem Budget von 239
Millionen doch noch nicht gelungen darum handeln die Frage
der Organiſation des Heeres der immer wiederkehrenden An
zapfung durch die Oppoſition im Parlament und Preſſe mehr zu
entziehen man will mit ſicheren Verhältniſſen für einen längeren
Zeltraum ein Quinquennat oder Septennat rechnen Der Ge
danke hat in den Geſetzentwürfen betreffend die Landesverthei
d von Pelloux und Mirri und die Flottenerweiterung
von Bettolo ſchon einen Schatten vorausgeworfen Gleich

zeitig ſoll auch den häufigen Wechſeln im Kriegsminiſterium die
mit neuen Perſönlichkeiten auch neue Anſichten an leitender
Stelle bringen mehr vorgebeugt die Beſtändigkeit der Anſichten
mehr gewährleiſtet werden Trotz aller finanziellen Opfer hat
man in Heer und Flotte nicht voll das erreicht was man
erhoffte Nicht ohne Grund hat ein königliches Dekret gerade in
den letzten Tagen an die Spitze der höchſten militäriſchen
Bildungsanſtalt der unſerer Kriegsakademie entſprechendenburg gemeldet wird auch nach ruſſiſcher Auffaſſung einen
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verhältniſſen der deutſchen Heranbildungsweiſe der Ofſizlere
deutſchem Generalſtabsdienſt und deutſchen Manövervorlagen
durchaus vertraut iſt den langjährigen Militär Attaché in
Berlin General Zuccarſ Die Reorganiſation wird ſich zu
erſtrecken haben auf das Rekrutirungsgeſetz categoria eivica Be
ſchränkung der Zuweiſung zur dritten Kategorie Wehrſtener

ortſall der langen Rekrutenvakanz bei den Fußtruppen wie
chon in verſchiedenen Geſetzvorlagen ansgeſprochen die Ve

förderungsfragen territorigles Erſatzſyftem bezw zunächſt noch
emiſchtes Erhöhung der Jſiſtärken neue intenſivere Ausnutzung
er lokalen Hilfsmittel Organiſation der Alpentruppen einige

Aenderungen bei der Kavallerie Neugliederung der nen
bewaffneten Feldartillerie des Militärbildungsweſens und anderer
Dienſtzweige

v J J J J ruÖ 2Provinzialnachrichten
g Döllunitz 12 Okt Verbrüht Die Frau des hieſigen

Brauerei Vertreters Böge hatte das Unglück beim Heraus
nehmen eines Topfes kochenden Waſſers aus dem Ofen
ſich den ganzen Jnhalt auf die Füße zu ſchütten Die
Bedauernswerthe erlitt hierdurch ſolch erhebliche und ſchmerz
haſte Brandwunden daß ſie ſofort in ärztliche Behandlung ge
bracht werden mußte

i Gnölbzig b Könnern 13 Okt Unfall Beim Bau der
neuen Eiſenbahnbrücke unweit Könnern über die Saale fiel am
Freitag nachmittag dem 23 jährigen Arbeiter Wilhelm Herr
mann ein ſchwerer eiſerner Träger auf den rechten Ober
ſchenkel der zertrümmert wurde H wurde nach Halle in die
Klinik gebracht

Stiumsdorf 12 Okt Feuer Jn der vorvergangenen Nacht
brannte in dem eine Stunde von hier entfernten Dorfe Wurp die
mit Vorräthen gefüllte Scheune des Gutsbeſitzers Louis Stock
vollſtändig nieder Das Gebäude wurde erſt vor etwa 4 Jahren
neu errichtet Auch das Gehöft des nebenan wohnenden Maurers
wurde zum Theil eingeäſchert Auf welche Weiſe das Feuer
entſtanden iſt bis jetzt noch nicht ermittelt worden ie
Stock ſchen Leute waren gerade mit Muskochen beſchäſtigt

i Kockwitz bei Landsberg 13 Okt Schwere Ver
brenn n im Geſicht wobei beſonders das linke Auge
ſtark in Mitleſdenſchaft gezogen wurde erlitt dieſer Tage der

eizer Schladitz infolge Ausſtrömens von Dampf
et aſchine Sch wurde der Klinik zu Halle über

wieſen

Delitzſch 12 Okt Ueberfahren Die 10jährige
Tochter des Malers Lanx von hier verſuchte am Dienstag
während der Fahrt auf einen vollbeladenen Kartoffelwagen zu
klettern wobei ſie herabfiel und unter den Wagen gerieth der

ber ſie hinwegging Das Mädchen trug dabei derartige
ſchwere Verletzungen Bruch des linken Oberarms und des
rechten Schlüſſelbeins auch innere ſchwere Verletzungen davon
daß an ihrem Aufkommen gezweifelt werden muß Sie fand
Aufnahme im Krankenhauſe

Vom Oberharz 12 Okt Pilzernte Seit vielen Jahren
war nicht eine ſo geringe Pilzernte zu verzeichnen wie in diefem
Sommer ſelbſt der September iſt vorübergegangen ohne eine
rößere Ausbeute zu bringen Der Grund iſt wohl hauptſächlich
n der großen Trockenbeit des Sommers und Herbſtes zu ſuchen

viel beeinträchtigt indeſſen auch das verwerfliche Herausreißen
der Pilze aus dem Boden den Nachwuchs Pilze müſſen über
dem Boden glatt abgeſchnitten werden

Elbingerode 12 Okt Schneller h Todt im Holze
bei der Suſenburg aufgefunden wurde der ſeit einigen Tagen

50 jährige
an einer

von ſeinen Angehörigen vermißte Magiſtratsarbeiter Harmr
von i Vermuthlich hat ihn beim Holzſuchen der Schlag
gerührt
GGſww

Letzte Nachrichten
Aachen 12 Okt Die Stadtverordneten genehmigten die

Pläne für den Bau einer Lungenyeilſtätte für den Regie
rungsbezirk Aachen Die Baukoſten trägt der Aachener Verein
Gr Beförderung der Arbeitſamkeit während die Stadt die

erwaltungskoſten übernimmt
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